
In Sektion ‚„ Theologıe und atur- Vorbereıtung eines allgemeıinen Pan-
wissenschaften. siıch Stanley orthodoxen Konzils, dessen Ge-
Harakas mıiıt den Methoden theolo- burtstag edieren.

un naturwıissen-gischen Denkens Die vorgelegten Aufsätze (davon
schaftlıcher Forschung auseinander. dreizehn ın deutscher Sprache, fünf In
Interessan ist hıer der Versuch einer französısch und jeweıls einer In englısch
Beiziehung der Kırchenväter (Basılıus und ıtalıenısch) sınd 1mM eıtraum

Gr ‚„„Dıie SeCNAs JTage der Schöp- zwıschen 967 un 1985 entstanden und
fung‘‘) ZUT Lösung des Streites (mit Ausnahme des zuletzt abgedruck-
‚„‚Creationismus‘‘ oder ‚„„Evolutionis- ten) chronologisch nach der Reihen-
us der besonders VO  — fundamentalı- olge ihres Entstehungsjahres angeord-
stischen Protestanten das Verständ- net Dem Herausgeber gelingt 658 S
nN1ıs der Bıbel herangetragen worden sel. ıne gewI1sse Entwicklung 1m Denken
Der utor zeigt, daß, VON Basılıus AdUSs- und ın der Erfahrung VO  — Metropolıit
gehend, Gott nıcht ın der Begrifflichkeit Damaskınos Au dem theologischen
der geschaffenen Realıtät gedacht WeTI - Dıalog mıt den nıchtorthodoxen Kır-
den kann. 1€eSs g1bt dem Theologen dıe chen nachzuzeichnen. Die Themenstel-
Freıheıit, über die Schöpfung ebenso lung der Artıkel älßt dıe große pann-
WwWI1eE Basılius tat mıt dem Instru- weiıte 1ImM Arbeıtsfeld ihres utors erah-
mentarıum der naturwıssen- Hen Vom Versuch, das ‚„‚Ökumenis-
schaftlıchen Forschungsergebnisse mus-Problem VO der Liturgie her*“‘
nachzudenken, WEeNNn CI die der cChöp- beschreiben (1967), den Überlegungen

ZU Petrusamt A4Qus orthodoxer Sıiıchtfung innewohnende Entelechie als VvVvon
außerhalb gegeben erkennt (1978), ‚„„‚Martın Luther aQus orthodoxer

Der vorlıegende Sammelband kann Sicht“‘ (1983) bis seiner ‚„Inthronisa-
insgesamt als wichtiger ökumenischer tiıonsrede*‘ bel der Eiınführung 1Ns Amt
Beitrag ZU interkonfessionellen Ge- des Metropoliten der SchweIiz (1983) ist
spräch über die Aufgabe der Theologıie immer wıeder das ıne große Hauptan-
iın der Kırche und 1m Gegenüber lıegen VO  —; Damaskınos Papandreou
ZU!T gegenwärtigen ‚, Welt*“ erkennen: orthodoxe Theologie in ihrer
werden. Tradıtion und ihrem enken für nicht-Klaus Schwarz

orthodoxe Gesprächspartner und uhö-
Ter verständlıich machen und zugleich
auch dıe Orthodoxie ZU Dıalog CI -

Wılhelm Schneemelcher (Hrsg.), O- mutigen: eın kontinulerlicher Dıja-
doxie und Ökumene. Gesammelte 10g  wird unNns erlauben, jedes hoff-
Aufsätze VO Damaskınos apan- nungsvolle Resultat, das auf der ene
TeOuU Kohlhammer Verlag, der bılateralen Dıaloge erreicht wird, In
Stuttgart 1986 228 Seiten. appban das Leben unNnseTreT Gläubigen hineinzu-

49,80 tragen. _werden WIT unNs bemühen,
Wılhelm Schneemelcher hat 65 unter- orthodoxes Zeugnis VON der

NOMMECN, iıne Sammlung VO  —; Auf- Wahrheıit un: der 1e übermit-
satzen und Reden des Metropoliten der teln‘“‘
Schweiz, Damaskınos Papandreou, Papandreou verstie 65 meısterhaft,
gleichzeitig Leıter des Centre Ortho- sıch in der Sprache dem Jeweılıgen
doxe du Patrıarcat Oecumenique in Hörerkreis anzunähern und S ohne
ambesy en un Sekretär für dıie über dıe seıit Jahrhunderten bestehen-
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den Spaltungen hinwegtäuschen wol- der römiıschen Unionsstrategie seıt dem
len un ohne den orthodoxen Stand- Jahrhundert un! schlıeßlich der
punkt verleugnen oder Sal verlas- protestantischen Miss1ionspraxı1s des
SCH, LICUEC Möglıchkeıten für das Ge- Jahrhunderts entstanden un in dıe

muslıimıschespräch eröffnen. Das Gespräch BevölkerungsmaJ)Jorı1tät
mıteinander mu ß der Suche nach eingeklemmt sind. Meıst handelt sıch
der Wahrheıt wıllen geführt werden. dabe1 zugleich auch ethnische Grup-
Brisante Fragestellungen WIeE die Ver- DCI, dıe ıIn diıesen Kırchen ihr natıonales
weigerung der Eucharistiegemeinschaft en gestalten: Kopten, Armenıier
werden deshalb nıcht ausgeklammert, oder yrer Da das Kapıtel über dıe
ondern VO  — 7U Gegenstand syrıschen Chriısten ausführlichsten
einer Überprüfung 1m Dıalog gemacht ausgefallen ist, läßt siıch damıt recht-
Diıeser Dıalog soll nach dem Wıllen des ertigen, daß dıe Geschichte einer
utors (und in Anlehnung Goethe) Aufsplitterung In sechs mıteinander

rivalisierende1mM Klıma der oleranz geführt werden. Kırchen geführt hat,
‚„Ich nıcht dıe tormelle ole- denen zugemutet ist, sich In den
1alNlZ, ondern die inhaltlıche Toleranz, polıtischen Verhältnissen der Türkelı,
das heißt dıe dynamısche, lebendige Syriens, des Liıbanon, des Irak und des
Auseinandersetzung, dıe ZUT tieferen C Iran behaupten. Dem Pressemater1al
genseıltigen Erkenntnis führt‘‘ ist jeweıls auf eiwa doppelt sovıel

Man möchte wünschen, hıer spräche aum eine Profilierung der jJeweıls
anvıislıerten Kırche vorgeschaltet, dernıcht 11UT der Theologe un Metropolıit,

sondern auch der autorisierte Sprecher INan anmerkt, daß sich dıe Verfasser
eines Panorthodoxen Konzils. VOT Ort auskennen. Dıie Struktur einer

Klaus Schwarz jeden Kırche, statistische Angaben über
hre Bischofssıitze, hre Klöster, dıe
Kopfzahl iıhrer Gläubigen, ihre Bedro-

elga Anschütz/Paul Harb, Chriıisten hung In den Jüngsten turbulenten Zel-
1m Vorderen Orient Kirchen, ten, sınd kundıg mıitgeteılt.
Ursprünge, Verbreıitung. ıne Doku- Die Arbeıt Harb/Anschütz hat hre
mentatıon. Deutsches Orient-Institut Stärken, aber auch ihre Schwächen.
Hamburg 1985, aktueller Informa- Von dem Empfinden geleıtet, da INnan

tionsdienst moderner rıent, Sonder- dıe einzelnen Kırchen 1U Aaus ıhrer Ge-
UIMMmMer schichte heraus verstehen kann, en
Die Gemeinschaftsarbeıt des Ehe- die Verfasser sich ıIn summariıschen Dar-

ad Dr arb Dr Helga Anschütz stellungen der Geschichte versucht. Das
bringt auf insgesamt Seıiten Presse- eısten, ist aber nıcht iıhr Metier. Die
veröffentlichungen aQus den Jahren 1966 Fehler 1im geschichtliıchen Detaıil sınd
DIS 1983 den brisanten Problemen zahlreıch, dal 111a ıne lange Liste -
der Christengruppen des Vorderen sammenstellen könnte. Wer den gelist-
Orients, gul fotokopiert, ıne atem- lıchen Reichtum der orientaliıschen Axa-
beraubende Dokumentation. Das Mate- dıtiıon ausschöpfen wollte, griffe in die-
rial ist entsprechend den zahlreichen SCI Studie in einen leeren Topf. Man
Kırchen gegliedert, die 1im Vorderen soll sıch deswegen nıcht verdrießen
ÖOrıent als Folge der altkırchlichen chrı- lassen, diese einzigartige Quelle aktuel-
stologischen Kontroversen, der alt- ler Information nutizen In der ıte-
kiırchlichen raturzusammenstellung haben die ser1Ö-Patriarchatsgründungen,
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